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Reueßte Errigniſſe
Der Kaiſer verweilte am Freitag mittag am Sterbelager des Prinzen
Albrecht in Schloß Kamenz

Prinz Heinrich von Preußen iſt an Stelle des Großadmirals von Köſter
zum Chef der aktiwen Schlachtflotte ernannt worden

Die Trauerfeier für den verſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen
findet am Montag die Ueberführung der Leiche nach dem Mauſoleum
am Dienstag ſtatt

Am Freitag verabſchiedete ſich der von dem Oberkommando der aktiven
Schlachtflotte enthobene Großadmiral von Köſter von dem Offizierkorps
der Flotte

Wie jetzt beſtätigt wird ſcheidet der franzöſiſche Botſchafter in Berlin
von ſeinem Poſten

Jn ganz Sigzilien ſind geſtern heftige Erdſtöße verſpürt worden die
großen Schaden angerichtet haben

Was in der Welt vorgeht
Halle 15 September

Der Tod hat in dieſer Woche einen dem Kaiſer verwandten deutſchen
Fürſten den Prinzen Albrecht von Preußen Regenten von Braun
ſchweig dahingerafft Der Regent hatte ſchon längere Zeit gekränkelt iſt
aber nur drei Tage wirklich krank geweſen Ein Schlagfluß hatte ihn
gelähmt der Sprache und des Bewußtſeins beraubt Durch dieſen Tod
wird wieder die Braunſchweigiſche Thronfolgefrage zur Erörterung ge
langen obwohl ſie eigentlich ſtreng geregelt iſt Der Herzog von Cumber
land kann den braunſchweigiſchen Thron beſteigen wenn er ſeine Anſprüche

auf Hannover aufgibt Da er aber dies vorausſichtlich nicht tun wird ſo
wird auf Grund der braunſchweigiſchen Regentſchaftsgeſetze zunächſt ein
Regentſchaftsrat die Regierung übernehmen der binnen Jahresfriſt einen
den deutſchen Fürſtenhäuſern entnommenen Regenten dem Landtage vor

zuſchlagen hat

Die Diſpoſitionen des Kaiſers der in dieſer Woche mit lebhaftem

Intereſſe den Kaiſermanövern bei Liegnitz gefolgt iſt dürften durch dieſen
Trauerfall eine weſentliche Abänderung erfahren Der Aufenthalt in
Schleſien hat den Kaiſer veranlaßt in Anknüpfung an hiſtoriſche Reminis
zenzen eine Rede zu halten die ziemlich erregt erörtert worden iſt nament

lich wegen der Aeußerung er dulde keine Schwarzſeher Dieſe Erregung
iſt indeſſen nur darauf zurückzuführen daß man das Wort Schwarzſeher
ſaſt gleichbedeutend mit Kritiker hielt während es unſeres Erachtens ſo
viel wie Peſſimiſt im extremſten Sinne bedeuten ſollte und daß man das
Wort dulden gar zu wörtlich nahm was in keinem konſtitutionellen
Lande ſo gemeint ſein kann Kein konſtitutioneller Monarch kann ernſtlich
ſagen daß er Schwarzſeher nicht dulde und ein Selbſtherrſcher kann ſich
nur einbilden daß er ſie nicht dulde Es war alſo viel Wortklauberei in
den zahlreichen Kommentaren der Preſſe zur Kaiſerrede
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Was das Ausland betrifft ſo rührt ſich in Oeſtreich Un garn der
NationalitätenHader abermals der greiſe Kaiſer Franz Joſeph
hat mehr deshalb wie mit Rückſicht auf ſeine Geſundheit auf die Teil
nahme an den großen militäriſchen Uebungen zu Waſſer und zu Lande in
Dalmatien verzichtet Es wird auch diesmal fraglos für Oeſtreich Ungarn

ein ſtürmiſcher Herbſt und Winter werden Nicht weniger gilt das für
Frankreich wo demnächſt das Geſetz über die Trennung zwiſchen Kirche
und Staat ſeine eigentliche Wirkſamkeit gewinnt Ferner hat man ſich in
letzter Woche ungemein über die Wahl eines Deutſchen des in Württem
berg geborenen Paters Wrenz zum Jeſuitengeneral aufgeregt Man
will hierin einen deutſchen Erfolg ſehen der zum Schaden Frankreichs
namentlich auch im Orient werde ausgenutzt werden

Rußland das ſeit dem Stolypinſchen Attentat zwar auch nicht ent
fernt ruhig ſich verhalten aber doch die Welt wenigſtens nicht durch be
ſonders entſetzliche Taten mit Abſcheu erfüllt hat hat ſich in dieſer Woche
wieder auf ſeine nun ſchon ſeit länger als einem Jahre geſpielte Rolle des

barbariſchſten geſetzloſeſten Reiches auf dem Erdball beſonnen und in
Siedlce eine ExtraMenſchenſchlächterei mit allen abſcheulichen Zutaten
rückſichtsloſer Willkür unmenſchlichſter Grauſamkeit und gemeinſter Raub
gier geleiſtet Wie nachgerade ſelbſt ſolche Greuel in Rußland begreiflich
ſein mögen unbegreiflich iſt daß die ziviliſierte Welt all das ohne mit der
Wimper zu zucken mit anſieht als handelte es ſich um Vorgänge auf dem
Monde Jn Siedlce war die Mordbeſtie auf die Juden losgelaſſen Sie
würgte mit obrigkeitlichen Kräften aber anarchiſch Die in Tätigkeit ge
ſetzten Feldgerichte erſchießen und hängen unzählige auf aber nach Geſetz

und Recht des Ausnahmezuſtandes d h nach kurzem Verhör im Ge
heimen und ſofort Und da wundert man ſich noch daß man angeſichts
ſolcher ebenſo nackten wie furchtbaren Wirklichkeit in Rußland auf die
Verſprechungen von Reformen nichts gibt und das Morden und Plündern
mit ungeſchwächten Kräften fortſetzt

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat in dieſer Woche ihre
Batterien demaskiert und verraten daß ſie n Ende doch in Kuba inter
venieren könnte Das heißt ſie hat es nux Den Naiven verraten Andere
haden ſchon lange gewußt und prophezeit daß es ſo kommen würde

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 15 September Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern gegen 12 Uhr von Breslau kommend mit kleinem Gefolge im
Automobil in Schloß Kamenz ein Derſelbe weilte kurze Zeit am Sterbe
lager des Prinzen Albrecht und traf die letzten Dispoſitionen über die
Beiſeßgung Da das Sterbezimmer zu klein iſt wurde die Leiche des
Prinzen in das größere Nebenzimmer umgebettet Von allen regierenden
und anderen deutſchen und außerdeutſchen Fürſtlichkeiten ſind im Laufe
des Donnerstag und Freitag Beileidstelegramme und prächtige Blumen
ſpenden eingetroffen darunter beſonders prächtige von den Königen von
Schweden und von Spanien Da die Räume des Schloſſes zur Auf
nahme der zur Beiſetzung erwarteten zahlreichen Gäſte nicht ausreichen ſo
werden am Montag Extrazüge zwiſchen Breslau und Kamenz eingelegt
werden

Der Miniſter des königlichen Hauſes von Wedel ver
öffentlicht im Reichsanzeiger einen Nachruf für den Prinzen Albrecht
dem wir folgendes entnehmen Am 21 Oktober 1885 übernahm Se
tönigl Hoheit die Regentſchaft des Herzogtums Braunſchweig die er ſeit
dieſer Zeit zum Segen des ſeiner Fürſorge anvertrauten Landes geführt
hat Vielfach vertrat der Prinz Se Majeſtät den Kaiſer und König

auf Miſſionen nach dem Auslande ſo wiederholt und noch unlängſt nach
Spanien Jn ſeiner Eigenſchaft als Herrenmeiſter der Ballei Brandenburg
des JohanniterOrdens ſtrebte er die Ziele des Ordens bedeutungsvoll
zu vertiefen und auf die ſozialen Aufgaben der Gegenwart zu richten
Mit ſolcher vielſeitigen Wirkſamkeit wußte der Prinz künſtleriſche Tätigkeit
zu verbinden Ausgeſtattet mit hoher muſikaliſcher Begabung ſchuf er
eine Reihe ausgezeichneter Kompoſitionen unter denen insbeſondere ſeine
Märſche eine hervorragende Stelle einnehmen Endlich fand er auch Zeit
ſich mit der Verwaltung ſeiner ausgedehnten Beſitzungen in Schleſien im
Rheingau und in unſerer Kolonie Oſtafrika eingehend zu beſchäftigen Seine
warme Vaterlandsliebe ſein ritterlicher Sinn und ſein Wohlwollen gegen
alle die ihm nahetraten ſichern ihm in den weiteſten Kreiſen ein geſegnetes
Andenken

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes hat aus Anlaß
des Heimganges des Prinzen Albrecht von Preußen dem Kaiſer dem
Prinzen Friedrich Heinrich und den übrigen Söhnen des Verblichenen ſeine
Teilnahme ausgedrückt Darauf ſind folgende Antworten eingegangen

Für die mir namens des Abgeordnetenhauſes anläßlich des Ablebens
Sr königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen bekundete Teil
nahme ſpreche ich Jhnen meinen beſten Dank aus Wilhelm

Jhnen und dem Abgeordnetenhauſe ſenden meine Brüder und ich herz
lichſten Dank für treue Teilnahme Friedrich Heinrich

Der älteſte Sohn des verſtorbenen Prinzen Albrecht
Prinz Friedrich Heinrich ſchrieb an das braunſchweigiſche Staats
Miniſterium auf deſſen Beileidstelegramm folgendes Ew Exzellenz
und dem geſamten Miniſterium ſagen meine Brüder und ich unſeren
wärmſten Dank für die treue Anteilnahme und erwidern dieſe von Herzen
Jch bin gewiß daß im Herzogtum Braunſchweig das Andenken meines
ritterlichen edlen Herrn Vaters allezeit in dankbaren Herzen in Ehren
bleiben wird Friedrich Heinrich

Durch kaiſerliche Kabinettsorder ſind folgende Stellen
beſetzungen in der Marine verfügt worden v Köſter Großadmiral
Generalinſpektor der Marine und Chef der aktiven Schlachtflotte von
letztgenannter Stellung enthoben er tritt bis auf weiteres zur Verfügung
des Kaiſers Heinrich Prinz von Preußen Admiral Chef der
Marineſtation der Oſtſee zum Chef der aktiven Schlachtflotte ernannt
v Prittwitz und Gaffron Vizeadmiral zur Verfügung des Chefs
der Marineſtation der Oſtſee zum Chef dieſer Station ernannt Grafv Baudiſſin Vizeadmifal éhe des 1 Geſchwaders und Schmidt

Konteradmiral Beſehlshaber der Aufklärungsſchiffe unter Enthebung von
dieſen Stellungen zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee
geſtellt v Holtzendorff Konteradmiral zweiter Admiral des 2 Ge
ſchwaders mit der Führung des 1 Geſchwaders beauftragt Pohl
Konteradmiral zweiter Admiral des 1 Geſchwaders zum Befehlshaber
der Aufklärungsſchiffe ernannt

Ueber die Verabſchiedung des Großadmirals von
Köſter wird ans Brunsbüttelkoog unterm 14 September gemeldet
Nach der heute mittag auf dem Flottenflaggſchiff Kaiſer Wilhelm II
abgehaltenen Schlußkritik über die beendigten diesjährigen Herbſt
manöver der Flotte verabſchiedete ſich der Flottenchef Großadmiral von
Köſter von dem Offizierkorps der Flotte und verlas dabei das nachſtehende
kaiſerliche Handſchreiben Jndem ich Sie hiermit Jhrem Wunſche
gemäß von der Stellung als Chef der aktiven Schlachtflotte enthebe
drängt es mich Jhnen mein von Herzen kommendes Bedauern
darüber auszudrücken daß Jhr vorgeſchrittenes Lebensalter und die Folgen
Jhrer langjährigen körperlichen und ſeeliſchen Anſtrengungen als Flotten
führer mich zwingen auf Jhre weiteren Dienſte in dieſer Stellung zu ver
zichten Sie wiſſen wie hoch ich Jhr perſönliches Wirken in der Flotte
ſtets eingeſchätzt habe und wenn Sie demnächſt Jhre Flagge niederholen
ſo können Sie es mit dem ſtolzen Bewußtſein tun daß Sie dieſe Flagge
immer der Marine zu Nutzen und Jhrem Kriegsherrn zu Dank geführt
haben Sie haben dieſe Order der aktiven Schlachtflotte bekannt zu geben
Wilhelm Prinz Heinrich ſprach darauf im Namen des See
offizierkorps und brachte drei Hurras auf den Flottenchef aus Herr
von Köſter hat 47 Jahre der Flotte angehört Durch thn als Admiral
und den beſtimmenden Einfluß welchen er anderthalb Jahrzehnte lang
auf die militäriſche Ausbildung ausgeübt hat iſt vor allem die ſo ſehr

Liſelottes Heirat
Von H Courths Mahler

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dabei wurde Liſelotte täglich bleicher Mit großer Beſorgnis

ruhte Wolfs Blick auf dem geliebten Weibe das ſo gar nicht
mehr der friſchen luſtigen Liſelotte glich Sie ſchien gewachſen
zu ſein und ihr Geſicht hatte einen eigenartigen Reiz bekommen
Das roſige Mädchenantlitz von einſt hatte ſich in ein feines leidendes
Frauengeſicht verwandelt Die großen braunen Augen ſahen
aus als wenn auf ihrem Grunde Tränen ſchlummerten und der
feine rote Mund zuckte unruhig und nervös ſobald ſie ſich
beobachtet glaubte

Außer bei Tiſch ſahen ſie ſich gar nicht mehr
Eines Morgens ſchritt Liſelotte in den Park hinaus um

auf dem feſt zugefrorenen Parkteich Schlittſchuh zu laufen
Sie liebte dieſen Sport ſehr und betrieb ihn jetzt ſehr fleißig

weil ſie ja nicht mehr ausritt
Die flotte Bewegung in der friſchen Luft tat ihr ſehr wohl

Jn weiten Bogen flog ſie über die Eisfläche dahin den Blick
träumeriſch vor ſich hin gerichtet

Sie mochte wohl ein halbes Stündchen gelaufen ſein als
Wolf von der Jagd nach Hauſe zurückkehrend am Teich vorüber
kam Er ſah ſeine Frau ſofort und blieb lautlos ſtehen um
ihr zuzuſehen Sie lief ſehr elegant und graziös Die friſche
Winterluft hatte ihre Wangen gerötet

Er konnte den Blick nicht von ihr losreißen und rührte ſich
nicht von der Stelle Sie bemerkte ihn gar nicht und gab ſich
unbefangen dem Eislauf hin Als ſie müde wurde fuhr ſie
zu einer Holzbank die man am Teichrand aufgeſtellt hatte und
wollte ſich die Schlittſchuh abſchnallen Mit einigen weit aus
holenden Schritten war er an ihrer Seite und kniete vor ihr
nieder

Erlaube daß ich Dir behilflich bin
Sie erſchrak und ließ es ſtumm geſchehen daß er ihren
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Fuß ergriff und den Schlittſchuh löſte Er fühlte wie ſie
zitterte

Habe ich Dich erſchreckt Liſelotte
Ein wenig Jch wußte nicht daß jemand in der Nähe war
Verzeihe Jch ſtand ſchon ein Weilchen und ſah Dir zu

ich glaubte Du habeſt mich geſehen
Nein

Er hatte ihr die Schlittſchuhe gelöſt und ſtand auf die beiden
zierlichen Dingerchen mit einem Riemen zuſammenſchnallend
Auch ſie erhob ſich und ſtreckte die Hand danach aus

Er behielt ſie zurück
Du erlaubſt wohl daß ich ſie Dir nach Hauſe trage

Sie zog die Hand zurück und ſchritt voran Er folgte ihr
und blieb an ihrer Seite So ſchritten ſie nebeneinander her
ohne zu ſprechen Er ſah ſeitwärts auf ſie herab Sie trug
den Kopf ſtolz und aufwärts und ihr Geſicht drückte herbſte
Abwehr aus Er biß auf ſeinen Bartenden herum und hatte
die Stirn finſter zuſammengezogen

Sollte das nun immer ſo weitergehen zwiſchen ihnen konnte
nichts ihren herben Trotz brechen Aber war es denn nur
Trotz was ſie in ſo kalter Abwehr verharren ließ Hatte
Sibylle nicht vielleicht teufliſche Worte gebraucht um das leicht
gläubige Kind zu verwirren Mußte er unbedingt darauf be
ſtehen daß ſie das ſchmachvolle Wort zurücknahm ehe er ſich
rechtfertigte Sollte ſie ihm wirklich die ſchändliche Beleidigung
zugefügt ihm alles Vertrauen entzogen haben nur weil er ihr
verſchwiegen hatte daß es Sibylle war die er geliebt hatte
Daß ſie im Glauben war er liebe Sibylle noch glaubte er
aus ihrem Verhalten entnehmen zu müſſen Aber durfte ſie
das glauben all ſeinen heißen Liebesworten zum Trotz die er
ihr gegeben als ſie noch ſeine Liſelotte war durfte ſie auf eine
bloße Vermutung hin ihm eine ſo ſcheußliche Heuchelei zutrauen
Oder hatte Sibylle wohlberechnend dieſen Verdacht in ihr
geweckt ſchien die rabiate Frau nicht ſelbſt noch an ſeine Liebe
zu glauben War da der Grund zu ſuchen für Liſelottes be
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leidigendes Verhalten ihm gegenüber dann mußte er Mittel

und Wege finden ihr dieſen Wahn zu nehmen
Aber wo erhielt er Klarheit Liſelotte hüllte ſich in eiſiges

Schweigen und würde ihm keine Auskunft geben Er ſann und
ſann und endlich ſchien er einen Ausweg gefunden zu haben
Er ſah entſchloſſen vor ſich hin und ſchritt energiſcher voran
So mußte es gehen

Sibylle hatte die Teufelei ausgeführt hatte ihm Liſelotte
entfremdet Nur von ihr konnte die Löſung ausgehen ſie mußte
ihm Rede ſtehen und ihm beichten was ſie mit ſeinem jungen
Weibe angefangen hatte Nur wenn er volle Klarheit erlangt hatte
würde er wiſſen ob Liſelotte ihn mit einem Schein des Rechtes
Mitgiftjäger nennen durfte ob ſie wirklich Veranlaſſung haben
konnte ihm zu mißtranen Fand er heraus daß Sibylle durch
Entſtellung der Tatſachen oder abſichtliche Lügen in ſeiner Frau
die Ueberzeugung geweckt hatte daß ſie das Opfer eines Mit
giftjägers geworden war dann wollte er Liſelotte ſeine Recht
fertigung aufzwingen auch gegen ihren Willen und wenn ſie
dann micht ohne Zögern die Beleidigung zurücknahm dann
freilich konnte ſie ihn nie mit der rechten Liebe geliebt haben
dann war es beſſer er machte ein Ende und verließ Schönburg
Ein Leben wie das jetzige vermochte er nicht weiter zu führen
dazu liebte er ſeine Frau zu ſehr

Während all dieſe Erwägungen ſeine Gedanken beſchäftigten
waren die jungen Leute zu Hauſe angelangt Liſelotte begab
ſich ſofort in ihre Zimmer und Wolf ging zu ſeinem Vater
der noch immer vom Rheumatismus geplagt war

Wie geht es Dir Vater
Danke recht ſchlecht Aber man wird das Zwicken mij

der Zeit gewöhnt Wenn man nur nicht ſo ſtill ſitzen wüßte
das iſt ja ſcheußlich Da bleibt einem ſo viel Zeit zum Grillen
fangen Es iſt jetzt verdammt ungemütlich in Schönburg Weißl
Du was ich wünſchte Jch wünſche dieſer Frau von Römer
meinen Rheumatismus auf den Hals Der wäre das ſehr gut

und uns auch
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Deue Sonntagwichtige Stetigkeit in die innere Entwicklung hineingekommen Es war
nötig in ruhiger Arbeit ohne jeden Syſtemwechſel folgerichtig aufzubauen
zu erproben und zu üben beſonders unter den überaus ſchwierigen Ver
hältniſſen hinſichtlich des Schiffmaterials Herr von Köſter iſt am 29 April
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Großadmiral von Köſter
1844 als Sohn eines mecklenburgiſchen Rittergutsbeſitzers geboren er ver
lebte ſeine erſten Jahre an den heimiſchen Geſtaden wurde dann aber
nach Berlin geſchickt um das Gymnaſium zu beſuchen Ohne Abiturienten
examen ſchied er von dieſer Anſtalt um am 21 Juni 1859 in die damals
im Entſtehen begriffene königlich preußiſche Marine als KadettAſpirant
einzutreten

Der Oberpräſident der Provinz Schleſien bringt nach
Abſchluß der großen Herbſtübungen folgenden Dankerlaß des Kaiſers
zur öffentlichen Kenntnis Die zahlreichen Beweiſe der Liebe und treuen
Anhänglichkeit die mir und der Kaiſerin und Königin meiner Gemahlin
während unſerer Anweſenheit im ſchönen Schleſien von allen Seiten ent
gegengebracht worden ſind inſonderheit der erhebende Empfang den uns
meine Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bereitet hat und der herzliche
Willkomm den ich in der Stadt Liegnitz gefunden haben mich mit hoherGenugtuung erfüllt und kann ich aus dw Provinz nicht ſcheiden ohne

unſerem wärmſten Dank hierfür erneut Ausdruck zu geben Auch iſt es
mir eine aufrichtige Freude geweſen bei der Parade am 7 Sedtember die
nach Tauſenden zählenden Abordnungen der Kriegervereine zu erblicken die
zum Teil aus weiter Ferne herbeigeeilt waren um am Ehrentage des VI
Armeekorps ihren Oberſten Kriegsherrn zu begrüßen Jch beauftrage Sie
dies zur Kenntnis der Provinz zu bringen und füge gern hinzu daß ich auch
die vortreffliche Aufnahme die den Truppen trotz der erheblich geſteigerten
Einquartierungslaſt überall zuteil geworden iſt auf das dankbarſte aner
kenne Dem Regierungspräſidenten von Liegnitz enüber
hat der Kaiſer beim Verlaſſen der Stadt ſeine Freude und Anekkennung
über den ſchönen Empfang und über die ungewöhnlich große Begeiſterung
die er in Liegnitz wie überall im Gelände während der Manövertage ge
funden habe ausgeſprochen

Dem Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky
wird die Abſicht zugeſchrieben eine Reform der Krankenverſicherung
vorzunehmen und zwar ſoll dieſe Reform nach Angabe der ſozialiſtiſchen
Zeitſchrift Die Neue Geſellſchaft folgendermaßen ausfallen Die Einzel
kaſſen in den kommunalen Verwaltungsbezirken ſollen zu großen Beziris
kaſſen zuſammengelegt werden weil ſich dieſe billiger verwalten laſſen
Sodann ſollen die Kaſſenbeinäge von denen zurzeit der Arbeitgeber ein
Drittel und die Verſicherten zwei Drittel zu zahlen haben beiden Teilen
je zur Hälfte auferlegt werden Die Zeitſchrift erblickt in einer derartigen
Aenderung keine Wohltat ſür die Arbeiter insbeſondere erſcheint ihr die
Zuſammenlegung der Einzelkaſſen zu großen Bezirkskaſſen als ein Raub
des Selbſtverwaltungsrechts Eine große Bezirkskaſſe erfordert in der Tat
eine gebildete wiſſenſchaftlich und prakttiſch geſchulte Perſönlichkeit deren
Anſtelung von den ſtaatlichen Behörden erfolgen würde Dadurch könnte
am Ende dem Einfluß der ſozialdemokratiſchen Partei Abbruch getan werden
aber andererſeits wäre der neue Beamte abhängig vom Staate Ob dies
bei dem herrſchenden buregukratiſchen Regime von Vorteil für die Kranken
kaſſen wäre iſt zu bezweifeln Es kann ja nicht geleugnet werden daß in
manchen Krankenkaſſen der ſozialdemokratiſche Einfluß ſouverän herrſcht

die bekannten Kämpfe mit den Aerzten zeugen davon aber es muß
zugegeben werden daß beſonders die großſtädtiſchen Kaſſen für ihre Mir
glieder höchſt Anerkennenswertes geleiſtet haben Jhnen das Selbſtver
waltungsrecht zu nehmen wäre ſozuſagen ein Schildbürgerſtreich Nach
allem was Graf Poſadowsky bisher als Sozialreform leiſtete darf man
aber wohl erwarten daß auch ſeme Pläne für die Umgeſtaltung der
Krankenverſicherung in anderen Richtlinien ſich bewegen als in den von
der ſozialiſtiſchen Zeitſchrift angedeuteten

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin ſcheidet wie jetzt
beſtätigt wird von ſeinem Poſten Der Rücktritt erfolgt auf Veranlaſſung
Frankreichs und zwar lediglich mit Rückſicht auf das Alter des Herrn
Bihourd Dieſer wird einen neuen Poſten nicht mehr übernehmen ſondern
für immer aus dem diplomatiſchen Dienſte ſcheiden Die Meldung die
von einer Berufung des Herrn Jules Cambon des Bruders des fran
zöſiſchen Botſchafters in Madrid zum Botſchafter in Berlin wiſſen will
iſt zum mindeſten verfrüht Jn Berlin iſt wenigſtens davon nichts bekannt
Die deutſche Regierung hat ſonttt auch keinen Anlaß ſich über die Perſon
des Herrn Jules Cambon zu äußern

Weneral Unzeiger fur Halle und ben Sauurreis
Unter der Spitzmarke Eine Wandlung wird uns aus

Berlin unterm 14 September geſchrieben Der Führer der Freiſinnigen
Volkspartei Abg Dr Müller Sagan iſt der Freiſ Ztg zufolge an
einem Unternehmen beteiligt das ſich auf Terrainer werbungen in
Zentralbraſilien bezieht Offenbar betrifft es die Teilhaber
ſchaft an einer Siedelungsgeſellſchaft deun die Dtſch Tagesztg
ſpottet bereits über den braſilianiſchen Agrarier Es iſt jeden
falls ein erneutes Kennzeichen der veränderten Haltung dieſes demo
kratiſchen Politikers in Fragen der Ueberſeepolitik as erſte Mit
glied der Richterſchen Fraktion das ſich auf dieſem Gebiete
dem Standpunkt der Nationalliberalen näherte war der Abg Eickhoff
Jhm wurde das anfangs von ſeinen Parteifreunden verargt auch von
Herrn Müller Sagan Aber ſchon die Stellungnahme der volkspartei
lichen Fraktion zur letzten Flottenvorſage zeigte daß ſich in ihr eine prin
zipielle Wandlung vollzog Träger der entſprechenden neuen Richtung in
der Fraktion der ſüddeutſchen Volkspartei iſt bekanntlich der Abg Storz
Die Berührungspunkte innerhalb der liberalen Parteien mehren ſich alſo
und für die Möglichkeit eines geſchloſſenen Vorgehens des Geſamtliberalis
mus im nächſten Wahlkampf bedeutet das eine weſentliche Förderung

Wegen Verdachts der Spionage wurde dem Liegnitzer
Tageblatt zufolge am Donnerstag beim Kaiſermanöver ein Mann feſt
genommen der ſich im Manövergelände Skizzen und Aufzeichnungen
machte Es handelte ſich um einen chemaligen öſtreichiſchen Offizier
namens Paul Bartmann Der Verhaftete wurde ſchon ſeit zwei Tagen
von Kriminalbeamten der Berliner politiſchen Abteilung im Manöver
gelände beobachtet wo er ſich meiſt in der Nähe des Kaiſers aufgehalten
hat Bei Durchſuchung ſeines Zimmers im Hotel Lindenruh wurden
zahlreiche Pläne und Zeichnungen ſowie eine große Summe öſtreichiſchen
und ſranzöſiſchen Geldes vorgefunden

Rußland
Die Seefahrt des Zaren

Der Ausflug den bekanntlich der Zar in Begleitung ſeiner Familie
ſowie des Hof und des Marineminiſters auf ſeiner Jacht Standart
nach dem finiſchen Meerbuſen unternommen hat wird in Petersburg

ernſt beurteilt und als der Beginn einer Periode blutigſter
Realtion angeſehen Der Zar ſchafft ſich ſozuſagen ein Alibi er wünſcht
die grauſamſte Unterdrückung der Volksbewegung möchte aber nicht gern
die Verantwortung dafür übernehmen und ſo unternimmt er einen Aus
flug auf der Kaiſerjacht während die Getreueſten ſeiner Getreuen das
Schwarze Hundert unſchuldiges Blut vergießt Dieſer kleine Zug paßt
vortrefflich zu dem Charakterbilde dieſes unſeligſten Mannes der je auf
einem europäiſchen Throne geſeſſen hat Der Voſſ Ztg wird aus
Petersburg berichtet Die Seefahrt des Kaiſers und ſeiner Familie die
geradezu fluchtartig vorgenommen wurde wird nach einer Meldung
der Ruſſ Korr hier außerordentlich ernſt beurteilt Sehr gut
informierte Politiker ſind der Ueberzeugung daß in Uebereinſtimmung mit
dem Zaren eine Politik furchtbarer terroriſtiſcher Reaktion feſt
geſtellt worden iſt und daß um die Verantwortung des Zaren ſür dieſe
Polink herabzumindern er während ihrer Ausführungen zu Schiff ab
weſend ſein ſoll Es ſcheint vor allem auch die Abſicht zu beſtehen den
Zaren der Einwirkung der fremden Botſchafter abſolut zu entziehen
Selbſt die gemäßigte Oppoſition trifft Vorkehrungen gegenüber den ver
zweifelten Ereigniſſen die in Ausſicht zu ſtehen ſcheinen

Pogrom und Maſſenmord
Aus Warſchau wird aus glaubwürdiger Quelle berichtet daß die ruſſiſcheRegierung Sonnabend 15 September oder einen der nächſten Tage einen

Pogrom und Maſſenmord in den jüdiſchen und Arbeitervierteln
von Warſchau vorbereitet Aus fernen Provinzgarniſonen wurden einige
Bataillone roheſter Soldateska zuſammengezogen Warſchau wurde in
Reviere geteilt unter der Gewalt militäriſcher Kommandanten mit voll
ſtändiger Ausſchließung der Zivilbehörden Das Oberkommando wurde demdurch echtbare Grauſamkeiten und Strafexpedttionen in Sibirien berüchtigten

General Meller Zakomelskij übergeben Unter der Bevölkerung die
in letzter Zeit fortwährend blutig von Soldaten verfolgt wurde herrſcht
furchtbare Panik

Eine Mord und Raubſtatiſtik
Nach einer Zuſammenſtellung der ruſſiſchen Zeitung Stimme der

Wahrheit wurden in Rußland von Mitte bis Ende Juli dieſes
Jahres 143 Attentate ausgeführt von denen 12 mißlangen Es
kamen bei dieſen Attentaten 65 Menſchen ums Leben während 66 ver
wundet wurden Von Mitte bis Ende Auguſt waren 470 Atten
tate zu verzeichnen von denen 26 ſehlſchlugen Bei dieſen Anſchlägen
kamen 179 Menſchen ums Leben und wurden 265 verwundet Jn den
beiden letzten Juliwochen konnten 115 Raubüberfälle verzeichnet werden
von denen 8 mißlangen während 30 Ueberfälle ihren Unternehmern die
Summe von 151319 Rubel eintrugen bei 78 Fällen ließ ſich der Raub
ertrag nicht feſtſtellen Für die entſprechenden Perioden im Auguſt ſteigern
ſich die Raubüberſälle ſchon auf 164 bei 23 mißlungenen 90 Ueberfälle
lieferten den Räubern einen Ertrag von 340893 Rubel in 51 Fällen
blieb die geraubte Summe unbekannt

Großbritannien
Die Preſſe und die Kaiſer Reden

Man hört in England vielfach die Anſicht die deutſche Kritik nehme
die Worte des Kaiſers Wilhelm zu wörtlich Der Daily Telegraph
meint England habe ſeinen angemeſſenen Teil an ſolchen Schwarzſehern
der Kaiſer ſei ein Mann dem Narren auf die Nerven gehen und ſein
Aerger ſei verſtändlich und ſelbſt verzeihlich Denn man ſollte ſicher ſagen
der Peſſimiſt im gewöhnlichen Sinne des Wortes ſollte im modernen
Deutſchland nicht exiſtieren Ein anderes ſonſt bitter deutſchfeindliches Blatt
ſchreibt Wir können die Abneigung des Kaiſers gegen eine Klaſſe von
Leuten die in der Welt nie viel genützt haben wohl verſtehen und ſie

cr 21416 September
ſind ſicher in Deutſchland an der unrechten Stelle Wir können nicht ver
hehlen daß uns der Optimismus des Kaiſers gefällt Heulen und Klagen
haben noch nie eine große Nation geſchaffen und werden es nie

Lokales
Der Nachdruck unſerer DriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 15 September
Militäriſches Der Kommandeur der 8 Feldart Brigade Oberſt

Wittje iſt zum Generalmajor befördert Dem Adjutanten der 8 Feld
artillerie Brigade Hauptmann Vollerthun iſt ein Patent ſeines Dlenſt
rades verliehen Verſetzt ſind der Major beim Stabe des Mansfeldergehend ts Nr 75 von Rieff als Abteilungs Kommandeur in das
deumärk Fedart Regt Nr 54 der Hauptmann und Battr Chef im

2 Poſen Feldart Regt Nr 56 mit Patent vom 27 Januar 1897 zum
Stabe des Mansfelder Feldart Regt Nr 75 Der Adjutant der
15 Jnf Brig Schultz iſt als Komp Chef in das Jnf LeibRegt Groß
herzogin 3 Großherzogl Heſſ Nr 117 verſetzt An ſeiner Stelle
iſt der Oberleutnant von Stoſch Kurt im Kolberg Gren Regt Graf
Gneiſenau 2 Pomm Nr 9 unter Beförderung zum Hauptmann
zum Adjutanten der 15 Jnf Brigade ernannt worden
Hauptmann Junghans im Füſ Regt GeneralFeldmarſchall Graf
Blumenthal Magd Nr 36 iſt zum überzähligen Major befördert und
dem Regiment aggregiert Hauptmann und Komp Chef Polſt im Jnf
Regt von Aloensleben 6 Brandenb Nr 52 iſt in das Füſ Regt Nr 36
verſetzt Leutnant Walther im Füſ Regt Nr 36 iſt in das 2 Erm
tändiſche Jnſ Regt Nr 151 verſetzt Oberleutnant Erd mann ſcheidet
am 30 September aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus und wird
in das Füſ Regt Nr 36 verſetzt Der Fähnrich Werner im Eiſen
bahn Regt Nr 3 iſt unter Beförderung zum Leutnant in das Füſ RegtNr 36 verſetzt Der Oberarzt Dr J emer beim Mansfelder Feldart

Regt Nr 75 iſt unter Beförderung zum Stabsarzt zum Bat Arzt bel dem
2 Bat 7 Weſtpreuß Jnf Regts Nr 155 ernannt Der frühere
Adjutant der 8 Diviſion Heidborn zuletzt Major beim Stabe des
Ulan Regts König Karl 1 Württemb Nr 19 iſt unter Enthebung von
dem Kommando nach Württemberg und unter Beförderung zum Oberſt
leutnant mit der Führung des neu zu errichtenden Jäger Regiments zu
Pferde Nr 4 beauftragt

Kornhaus Genoſſenſchaft Halle a S Geſtern fand im
Saale der Landwirtſchaftstammer unter dem u des Herrn Amtsrats
Säuberlich Gröbzig die 10 ordentliche GeneralVerſammlung der Korn
hausGenoſſenſchaft ſtatt Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir folgendes
Die Mitgliederzahl bezifferte ſich am 30 Junt er auf 121 mit 1572 Ge
ſchäftsanteilen und 471600 Mk Haftſumme Eine größere Anzahl von
Mitgliedern die ihre Kündigung per 30 Juni 1906 teils ſchon aus
geſprochen teils beabſichtigt hatten haben ſich im Hinblick auf den günſtigen
Vertragsabſchluß mit der Zentral Genoſſenſchaft bewogen geſehen auch
fernerhin Mitglieder zu bleiben früher ſchon ausgeſchiedene ſind wieder
beigetreten ebenſo haben ſeit dem 1 Juli wiederum neue Anmeldungen
ſtattgefunden Es darf dies als ein Beweis dafür gelten daß das Unter
nehmen unter den veränderten Verhältniſſen und unter der Direktion der
ZentralGenoſſenſchaft von dem Vertrauen der Mitglieder nichts eingebüßt
ſondern eine weſentliche Stärkung erfahren hat Das geht auch aus den
Umſatzziffern hervor Es wurden umgeſetzt 198 145 Zentner Getreide und
Hülſenfrüchte im Werte von 1684 988 Mk 101 445 Zentner Düngemittel
im Werte von 685 205 Mk 127013 Zentner Futtermittel im Werte
von 751030 Mk 9907 Sonſtiges im Werte von 52324 Mk zuſammen
436510 Zentner im Werte von 3173 547 Mk Gegen das Vorjahr ſind

dies ca 90000 Mk mehr Anch das finanzielle Ergebnis darf als be
friedigend angeſprochen werden inſofern als ein Ueberſchuß von 28169,37 Mk
erzielt wurde der einer Verzinſung der 115635,60 Mt betragenden Ge
ſchäftsanteile von 24,36 Prozent gleichkommt Demgemäß ſchlagen Vor
ſtand und Aufſichtsrat vor jedem Geſchäftsanteile 16 Mk Gewinn gutzu
ſchreiben ſo daß dieſelben dann auf 81,60 Mk per Anteil anwachſen
würden Die Buch und Geſchäftsführung iſt von einem Reviſor des Ver
bandes landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften revidiert außerdem iſt noch
der gerichtlich vereidete Reviſor und Sachverſtändige Herr A Peckmann
zur Aufſtellung und Begutachtung der Bilanz hinzugezogen worden Da
rüber berichtete eingehend ſeitens des Vorſtandes Herr Direktor Paul
Schmidt Auf Antrag des Herrn Hauptmann Rehfeld wurde hierauf ein
ſtimmig die Jahresrechnung genehmigt und ebenſo einſtimmig die Entlaſtung
des Vorſtandes und Aufſſichtsrates ausgeſprochen Die oben erwähnten
Vorſchläge des Vorſtandes und Aufſſichtsrates die Gewinn Verteilung be
treffend wurden von der GeneralVerſammlung angenommen die aus
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats wurden wiedergewählt

Einen Fachkurs im Holzbeizen für Schreiner Drechſler ze
veranſtaltet die Handwerkskammer unter Leitung des Herrn Hans Schmauk
Spezialiſt im Holzbeizen Mehr und mehr kommt man davon ab Schreiner
arbeiten mit Oelfarben zu beſtreichen vielmehr läßt man die den verſchiedenen
Hölzern eigenen Strukturen Jahre genannt zur Verſchönerung der Flächen
mitwirken Durch das Beizen der Flächen erreicht man nun nicht allein
daß die Struktur des Holzes erhalten bleibt ſondern es heben ſich die Jahre
ſogar noch ſchärfer ab indem ſolche die Beize weniger gierig aufſaugen
als das übrige Fleiſch des Holzes infolgedeſſen heller erſcheinen Dem Fach
mann werden heutzutage durch Geſchäftsreiſende allerlei Fabrikate angeprieſen
welche viel Geld koſten ſich aber ſpäter als völlig wertlos zeigen Derartige
Koſten Aerger und Verdruß bleiben nur den Fachleuten erſpart die einen
erfolgreichen Kurſus in dieſem Fach hinter ſich haben Alle Bücherweisheit iſt
hier umſonſt wo man nicht perſönlich durch praktiſche Erfahrung und Uebung
die nötige Fertigkeit im Zubereiten und Auftragen der Beizen erlangte
Da man aber in der Praxis die Zeit für ernſtliche Verſuche nicht
findet und auch die nötige Anleitung fehlt ſo empfindet der Hand
werker ſehr ſchwer den Mangel einer feſten ſicheren Grundlage im Beizen
Hier ſollen die nach beſtimmter Lehrmethode eingeleiteten Beizkurſe Klar
heit ſchaffen und den Fachmann mit allen denjenigen Chemikalien und

än eeeaÄ eeWolf ging nachdentlich im Zimmer auf und ab und blieb
dann vor ſeinem Vater ſtehen

Es muß anders werden zwiſchen Liſelotte und mir und
zwar bald So geht es nicht weiter

Der alte Herr nickte ſehr energiſch Ganz meine Meinung
Jhr reibt Euch beide auf in dieſem Stadium und mir iſt auch
gar nicht wohl dabei Was willſt Du aber tun um Liſelotte
zur Raiſon zu bringen

Jch muß mit Frau von Römer ſprechen und ſie zwingen
mir zu beichten was ſie Liſelotte angetan hat

Sehr richtig Das hätteſt Du längſt tun ſollen gleich am
Tage nach Eurem Zerwürfnis

Jch dachte ja nicht daß dieſer Zuſtand ſo lange anhalten
würde und hoffte Liſelotte würde bald von ſelbſt ihr Unrecht
einſehen Aber es kann nicht nur Trotz ſein was ſie ſo herb
und verſchloſſen macht wie ich annahm es muß noch eine andere
Teufelei dahinterſtecken

Davon war ich gleich überzengt Wenn Du klug biſt
warteſt Du nun nicht länger mehr Dir Aufklärung zu ver
ſchaffen

Nicht länger als unbedingt nötig iſt Jch muß natürlich
Sibylle Römer allein ſprechen und gern tue ich das nicht
Man weiß bei ihr nie welche Tollheiten ſie begeht Aber es
muß ſein Jch will mir in Ruhe überlegen wie ich es am
beſten einrichten kann

Als man bei Tiſche ſaß kam ein Bote von Gernrode und
brachte einen Brief für Wolf

Liſeloite ſah angelegentlich auf ihren Teller während Wolf
den Brief eine Weile unſchlüſſig in der Hand drehte ehe er
ihn öffnete Er erkannte Sibylles Handſchrift Als er das
Kuvert geöffnet hatte fand er darinnen eine Einladungskarte
zu einem am übernächſten Tage ſtattfindenden Souper in Gernrode
und einen Zettel folgenden Jnhalts

Lieber Wolf Jch muß Dich unter allen Umſtänden
ſprechen Du mußt übermorgen unbedingt kommen Um

zehn Uhr erwarte ich Dich in dem kleinen roten Salon neben

dem Wintergarten SibylleWolf las dieſen Brief mit Widerwillen Unter andern
Umſtänden würde er ihn unberückſichtigt gelaſſen haben aber
jetzt kam ihm dieſe Gelegenheit ſehr zu ſtatten Da hatte er
was er brauchte eine Unterredung ohne Zeugen mit Sibylle
Ohne langes Beſinnen gab er dem Boten eine Zuſage mit
und erſt als dieſer abgefertigt war reichte er ſeiner Frau die
Einladungskarte über den Tiſch hinüber

Jch habe zugeſagt es iſt Dir doch recht fragte er ruhig
als ſei es die einfachſte Sache von der Welt

Sie nahm die Karte und legte ſie vor ſich hin Zuerſt
wollte ſie proteſtieren aber dann ſagte ſie ſich daß ja doch
alles einerlei ſei was geſchah Ging ſie nicht mit ſo ging
er allein dann ſprach man darüber und das wenigſtens wollte
ſie vermeiden Zum Geſpött der Menſchen wollte ſie nicht
noch werden

Wolf hatte ſie ſcharf beobachtet Er hatte angenommen
daß ſie ablehnen würde deshalb hatte er die Entſcheidung
vorweg genommen Als ſie nun ruhig und gleichgültig ſagte
es ſei ihr recht ſo wie er es beſtimmt war er doch etwas
erſtaunt

Liſelotte hatte wohl bemerkt daß das Kuvert noch ein
anderes Schreiben enthalten hatte und ein bitteres verächtliches
Lächeln umſpielte ihren Mund als er es nach dem Durchleſen
in kleine Stücke geriſſen hatte

So weit war es ſchon gekommen daß die beiden Briefe
miteinander wechſelten ohne daß ſie das verbieten konnte
Gab es nun noch eine Demütigung die größer war würde
ihre törichte Liebe auch daran nicht zu Grunde gehen daß
ſie mit ihrem Gatten das Haus ſeiner Geliebten beſuchen
mußte O Liſelotte welche Schmach iſt dann groß genug
um Dich von dieſer Liebe zu befreien

Ohne Freude ließ ſich Liſelotte für das Souper in Gern
rode ankleiden Sie hatte ihre Jungfer die Wahl des Koſtüms
treffen laſſen und ſah kaum in den Spiegel als ſie fertig war

Wozu auch Es war ja einerlei wie ſie ausſah denn gegen
die ſchöne Sibylle konnte ſie doch nicht aufkommen

Sie fühlte ſich ſo müde und unluſtig ſo einſam und
gedemütigt daß ſie am liebſten nicht von der Stelle gegangen
wäre Das Uebermaß des Leidens das ſie in der letzten Zeit
zu tragen gehabt hatte ſtumpfte ſie ab gegen alles was an
ſie herantrat

Als ſie fertig zur Abfaht hinunter kam warteten die beiden
Herren in der Halle bereits auf ſie Wolf ſah beſorgt in ihr
blaſſes Geſicht War es nicht zu viel was er ihr heute
zumutete

Aber es ſollte ja nun ein Ende gemacht werden mit dieſem
haltloſen Zuſtand Er hatte ſeinen Vater gebeten mit nach
Gernrode zu fahren trotz ſeines Rheumas und dieſer hatte ſich
ſofort dazu bereit erklärt Es war ja nicht abzuſehen wie die
Unterredung mit Sibylle ablief und Fritz Gernrodes Anweſenheit
konnte uur von Nutzen ſein Es wurde nicht viel geſprochen
zwiſchen den dreien während der Fahrt Jeder hing ſeinen eigenen

Gedanken nach
Als ſie in Gernrode ankamen fanden ſie die Geſellſchaft

faſt vollzählig verſammelt Sibylle begrüßte ſie mit ſtrahlendem
Geſicht und fieberhaſt glänzenden Augen Sie trug eine
entzückende Toilette aus ſchwarzem Chiffon mit reicher Pailletten
ſtickerei und die blaſſe müde Liſelotte ſah ſehr unvorteilhaft
aus gegen die ſieghaſt ſchöne Frau

Sibylle preßte Wolfs Hand feſt zwiſchen der ihren bei der
Begrüßung und ſah ihn bedeutungsvoll an Er erwiderte
dieſen Blick mit ernſtem Geſicht

Sibylle war in einem unbeſchreiblichen Zuſtand der Aufregung
Unfähig Wolfs Zurückhaltung länger zu ertragen hatte ſie
ihm jenen Brief geſchrieben Sie mußte ihn allein ſprechen
ihm allein gegenüberſtehen um zu ſehen wie weit ſie ihre
Macht über ihn verloren was ſie noch zu hoffen hatte Jn
den letzten Tagen war ein würgender Zweifel in ihr aufgeſtiegen
ob es gelingen würde den Mann wieder zu gewinnen
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Farbſtoffen vertraut machen die ſich ſeit Jahren in bezug auf Licht und
Luftbeſtändigkeit bewährt haben Es ſind deren ſehr wenige doch reichen
ſie aus um alle nur denkbaren Färbungen auf Holz zu erzielen Die
aufgewendete Zeit zum Beſuch eines Kurſus ſowie die geringen Koſten
werden durch ein nachheriges ſicheres Arbeiten hundertfach belohnt Die
Koſten werden zum größten Teil durch die Handwerkskammer getragen
ſo daß jedem Gehilfen oder Meiſter möglich iſt dieſen lehrreichen Kurs
zu beſuchen Auch viele Jnnungen bezeugen ihr regſtes Intereſſe durch
Beiträge für dieſe neuen Unternehmungen ſo daß es kein ſtrebſamer Hand
werker verſäumen ſollie die günſtige Gelegenheit zu benutzen und ſich im
Holzbeizen gründlich auszubilden Die Leitung des Beizkurſes übernimmt
jede Garantie daß jeder Kursteilnehmer nach Schluß des Beizkurſes im
ſtande iſt jede beliebige Farbe durch eine entſprechende Beize hervorzu
rufen Jn W außergewöhnlichen Fällen erhalten die Kurſiſten ſelbſt
nach Jahren noch koſtenlos Auskunft wenn ſie ſich an den Leiter des
Kurſes wenden

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe Frühling
und Sommer in Jtalien unter dieſer Deviſe kann man die im Ober
lichtſaal ausgeſtellte Kollektion von Paſtellen von der Meiſterhand Melchior
Lechter s zuſammenfaſſen denn mit Ausnahme der zwei MaiAbend in
Oberbergen und Pilatus im Frühling ſchildern die Bilder die Reize
Toskanas ſowie der Jnſeln Elba und Jschia Und wie ſind dieſe Bilder
gemalt welche Fülle von Poeſie entdeckt man bei eingehender Betrachtung
in jedem ren ſo daß man ſich nur ſchwer wieder losreißen kann
Jm kleinen Ausſtellungsſaal ſind etwa 50 Gravuren nach Gemälden des
am 27 Januar 1824 in Groningen geborenen holländiſchen Meiſters
Jozef Jsrasls ausgeſtellt in denen die Elemente ſeiner Kunſt unübertrefflich dargelegt ß

unmittelbar zu den Beſchauern in ihren allerbeſten Aeußerungen und in
der denkbar willkommenſten Wiedergabe

Goldene Hochzeitsfeier Das Feſt der goldenen Hochzeit felerte
eſtern in voller körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche das LuiſenKaße 7 wohnhafte Schulze ſche Ehepaar im Kreiſe ſeiner Verwandten

Paſtor Heintke ſegnete das Jubelpaar ein und händigte ihm im Namen
des Kaiſers und Königs ein Gnadengeſchenk aus

Chriſtlicher Verein Jpnger Männer Geiſtſtraße 29 Sonn
tag den 16 September abends S Uhr Vortrag von Herrn Lehrer
Schmidt aus Leipzig über Zwer Nachtgeſtalten in unſerem Leben
Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen Zutritt frei

Evangeliſcher Bund Halle Nord Jn Bad Wittekind fand
eine Vorſtandsſitzung des Zweigvereins ſtatt Mit Freuden wurde es
begrüßt daß Herr Hauptmann a D Weydemann trotz ſeiner vielen
aufreibenden Amtsgeſchäfte in den Vorſtand eingetreten iſt Aus den
verſchiedenen Berichten Mitteilungen und Nachrichten ſei hervorgehoben
daß für die kommende Winterzeit zwei Familienabende am 11 November
und 24 Februar und eine General Verſammlung 13 Januar in Ausſicht
genommen find Bedeutende Redner haben z T zugeſagt z T ſinddiesbezügliche Verhandlungen angeknüpft Auch der neu begründete

Kirchenchor an St Bartholomaei wird zur Verſchönerung und Belebung
der Abende beitragen Damit das Gaſtrecht nicht wieder mißbraucht
werden kann ſind nur evangeliſche Mitbürger mit ihren Familien ein
geladen

Der Deutſche Bühnen Verein veranſtaltet nächſten Dienstag
abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine Wohltätigkeitsvorſtellung Ge
geben wird Der Regiſtrator auf Reiſen Die guten Leiſtungen des
Vereins ſind allgemein bekannt Die Veranſtaltung findet zum Beſten
der Hallefchen Waiſenſtiftung ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehen

Der Verein der Gehilfen im mittleren Eiſenbahndienſt
mit dem Verbandsſitz in Berlin hält am Montag den 17 ds Mts ſeine
Monatsverſammlung im Reichskanzler ab in welcher der Vorſitzende
Kollege Steinhauf einen Vortrag über den Bureau und Abferugungs
dienſt der mittleren Eiſenbahnbeamten halten wird Da dieſer Dienſt den
Wirkungskreis der ſämtlichen Gehitfen umfaßt erſcheint es geboten daß ſich
alle Mitglieder im eigenen Intereſſe beteiligen um mit allen einſchlägigen
Arbeiten zum Vorteil der Verwaltung vertraut zu werden Der Verein
hat es ſich zur Aufgabe gemacht ähnliche Vorträge im Laufe des Winters
zu halten

Der Handwerkermeiſter Verein hielt geſtern abend im Goldnen
Schiffchen ſeine erſte gut beſuchte Monatsverſammlung im Winterſemeſter
ab Der Vorſitzende Herr Mechaniker Kleemann hatte im Monat Juli
eine größere Reiſe unternommen Er gab geſtern abend ein ſarbenreiches
Bild von ſeinen Reiſeeindrücken das dadurch an Anſchaulichkeit gewann
daß der Vortragende illuſtrierte Poſtkarten und Photographien in über

ind die Kunſt ſelbſt ſpricht in dieſen Blättern

großer T ſeiner Zuhörerſchaft zur Beſichtigung vorlegte Er ſchilderteeine Reiſe von Halle über Kaſſel Marburg Ems den Rdein hinunter von

Koblenz bis Bingen dann weiter nach Rüdesheim Wiesbaden Heidelberg

BadenBaden Sraßburg ne Freiburg BaſelZürich dann zurück über Stuttgart Nürnberg nach Halle Herr Grecke
welcher die JubiläumsLandesausſtellung in Nürnberg beſucht hat gab
Aufſchluß über die Bedeutung dieſer Ausſtellung wies ganz beſonders
auf das hervorragende Germaniſche Muſeum hin und verweilte längere
Zeit bei der hochintereſſanten Schilderung der klelnen Feſtungsſtadt Roten
burg a d Tauber die ihren alten Charakter bewahrt hat Herr Denner
gab dann einen kurzen Bericht in welcher Weiſe das am 24 d M ſtatt
findende Stiftungsfeſt gefeiert werden ſoll Dasſelbe wird aus Jnſtrumental
konzert Vortrag von Liedern und Anſprachen Theater c beſtehen Tanz
findet diesmal nicht ſtatt Zum Schluß machte Herr Grecke auf die
bevorſtehenden Wahlen der Abgeordneten für die Gewerbeſteuer aufmerkſam
und erklärte wie notwendig es ſei daß ſich der Handwerksmeiſter an den
Wahlen beteiligt Eine Kommiſſion würde ſich der Mühe unterziehen
geeignete Herren zu ſuchen und dieſe dann den Handwerksmeiſtern in Vor
ſchlag zu bringen

Umherirrendes Kind Geſtern abend gegen 101 Uhr wurde
ein 7 jähriges Schulmädchen in der Dreyhauptſtraße umherirrend ange
troffen Dasſelbe gab an daß es von ſeinem Stiefvater ohne Grund ge
züchtigt würde und aus Angſt vor Strafe die elterliche Wohnung nicht
aufſuche Das Mädchen wurde dem Vormunde zugeführt

Ein netter Sohn Dem Brauereiarbeiter Karl Schubert
Turmſtraße 154 wurden geſtern abend gegen 88 Uhr in ſeiner Wohnung
von ſeinem 21 jährigen Sohne Willy mittels eines Taſchenmeſſers am

opfe und Hals mehrere erhebliche Stichwunden beigebracht ſo daß er
auf der Wache des 3 PolizeiReviers verbunden und ſodann der königl
chirurgiſchen Klinik zugeführt werden mußte Der Grund iſt in Familien
zwiſtigkeiten zu ſuchen

Betriebsſtörung Geſtern abend gegen 61 Uhr riß der Leitungs
draht der Stadtbahn vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 1 Hierdurch
trat eine Betriebsſtörung von 5 Minuten ein Perſonen wurden nicht
verletzt

Zuſammenſtofz Vor dem Grundſtück Reilſtraße 106 ſtieß geſtern
nachmittag ein Wagen der Stadtbahn mit einem Geſchirr eines hieſigen
Fuhrwerksbeſitzers zuſammen Perſonen wurden nicht verletzt

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 15 September Meldung der Voſſ Ztg Der Berliner

Hilfsverein der deutſchen Jnden hat geſtern abend folgende Draht
meldung ſeines Berichterſtatters erhalten Siedlce 14 September 7 Uhr
21 Min abends Endlich gelungen nach Siedlee vorzudringen Grauſiger

Eindruck Zwei Drittel der Juden ſind geflüchtet Warſchauer
jüdiſche Gemeinde leiſtet erſte Hilfe organiſierte auf Eure Anregung Hilfs

komitee Juridiſche Hilfe noch ausſtehend Offizielle Unterſuchungs
kommiſſion auch Staatsanwalt ſind angelangt Feſtſtellung der Zahl der
Toten und Verwundeten unmöglich Etwa 1000 Familien ſind
notleidend Auf Antrag des Hilfsvereins der deutſchen Juden wurden
aus dem Londoner Zentralfonds bei Lord Rothſchild zu dem alle großen
jüdiſchen Organiſationen beigeſteuert haben 40000 Rbl für die Not
leidenden in Siedlee zur Verfügung geſtellt

BVreslau 15 September Wolff s Bur Der Kaiſer kehrte
geſtern nachmittag aus Kamenz nach Breslau zurück Die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe begab ſich am Abend nach dem Neuen Palais bei Poté
dam zurück Der beabſichtigte Aufenthalt des Kaiſers in Klitſchdorf iſt
aufgegeben Die Beſuche des Kaiſers in Coburg und Karlsruhe bleiben
beſtehen

Breslau 15 September Wolff s Bur Oberhofmarſchal
Graf zu Eulenburg läßt eine Hofanſage ergehen nach der aus An
laß des Ablebens des Prinzen Albrecht von Preußen Hoftrauer auf
vier Wochen bis einſchließlich den 11 Oktober angeordnet wird

Frankfurt a 15 September Wolff s Bur Die Fraukf
Zeitung meldet aus Tientſin Die deutſchen Reichstags

abgeordneten welche eine Studienreiſe nach Kiautſchou machen ſind in

Peking eingetroffen Aus dieſem Anlaſſe finden große Feſtlichkeiten ſtatt
Die verbotene Stadt wird geöffnet

Köln 15 September Meldung der Köln Ztg Aus Berlin
wird berichtet Nach unſeren Jnformationen ſind die an die Seereiſe
der Zarenfamilie geknüpften Vermutungen als handle es ſich um ein
Verlaſſen Rußlands auf längere Zeit durch nichts begründet Die
Kaiſerliche Familie hat lediglich für kürzere Zeit einen Erholungsaus
flug unternommen und wird in wenigen Tagen zurückerwartet

Köln 15 September Meldung des B Unter der Ueber
ſchrift Viehiſche Revolutionäre veröffentlicht die Köln Volksztg
folgende Meldung aus den baltiſchen Provinzen Unter den Eſten

wird Stimmung dafür gemacht das baltiſche Deutſchtum durch Mord
oder Verſtümmelung der deutſchen Männer aus zurotten Sämt
liche deutſchen kinderreichen Familienväter haben bereits Drohbriefe erhalten

Der deutſche Gutsbeſitzer Baron St v H wurde auf der Fahrt über
fallen gefeſſelt und alsdann entmannt Das eſtniſche Blatt Waljus
berichtet das Volk nehme dieſe Nachricht allerorten mit ſchallendem Ge

lächter auf

München 15 September Meldung des B Jn Karls
ruhe ſollen zwei ſchon längſt geſuchte Nihiliſten verhaftet worden ſein
die angeblich auf den Senior des ruſſiſchen Kaiſerhauſes den Großfürſten
Michael Schwager des Großherzogs von Baden und Großvater der
deutſchen Kronprinzeſſin ein Attentat geplant hätten Der Großfürſt
wird zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten am 20 d M in Karlsruhe erwartet

Madrid 15 September Meldung des B Der Biſchof
von Tuy veröffentlichte einen überaus gehäſſigen Hirtenbrief worin
er die Zivilehe die eingeführt werden ſoll ein ekelhaftes Konkubinat
und die Miniſter Dummköpfe nennt denen man nicht zu gehorchen
brauche Der Miniſterrat beſchloß gegen dieſen Prälaten einzuſchreiten

Riga 15 September Meldung des B Das Deutſch
tum in den baltiſchen Provinzen verzweifelt trotz der ſchweren Schläge
die es durch die ruſſiſche Revolution erhielt nicht an ſeiner Zukunft Jm
Frühjahr als die Banden fanatiſierter Letten und Eſten ihren Vernich
tungekrieg gegen die Deutſchen begannen und brandſchatzend und mordend

von Hof zu Hof zogen ſchien es als reiche deren Kraft nicht hin um
dieſe Zeit der Not zu überdauern Um ſo erfreulicher iſt es daß jetzt
Zeichen friſchen hoffnungsvollen Lebens beweiſen daß das Deutſch
tum in den Oſtſeeprovinzen nicht daran denkt mutlos die Waffen zu
ſtrecken Jn der lutheriſchen Kirche fand geſtern in Gegenwart von
Vertretern der Stadtverwaltung und des Adels ſowie unter großem
Andrange der Schuljugend ein feierlicher Gottesdienſt aus Anlaß der
Wiedereröffnung der deutſchen Schulen in den baltiſchen
Provinzen ſtatt

Newyork 15 September Meldung des B Die Lan
dung der Manoſen von dem nordamerikaniſchen Kreuzer Denver in
Havanna Kuba war ohne Auftrag ſeitens der Unionsregierung erfolgt

j die Meldung davon traf ein als gerade der Marineminiſter Bonaparte
mit dem Präſidenten Rooſevelt konferierte Es wurde ſofort Befehl ge
ſandt das gelandete Detachement bis auf eine Wache für die Geſandtſchaft

wieder an Vord zu rufen was inzwiſchen geſchehen iſt Hier wird behauptet
daß Rooſevelt nicht in Kuba intervenieren möchte bis die amerikaniſchen
Kongreßwahlen die im November ſtattfinden vorüber ſind da er be
fürchtet daß eine Jntervention eine Schlappe für die republikaniſche Partei
herbeiführen könnte Doch wird das Prekäre der Situation zugegeben
über das fernere Vorgehen wurde geſtern in Oyſterbay beraten Nach der
Konferenz mit dem Präſidenten Rooſevelt und dem fungierenden Staats
ſekretär Bacon erllärte der Marineminiſter Bonaparte die Situation in

ne
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